
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen! 

Liebe Mitglieder! 

Das halbe Jahr 2013 ist schon wieder vorbei. 

Wettermäßig war es zwar bescheiden, aber 

dafür war bei uns einiges los. Unsere 

Computerschulung hat voll eingeschlagen. 

Mein herzlichster Dank an meine Kollegen 

Helmut Tomasek  und Eduard Prosche die ihr 

Wissen an unsere interessierten Mitglieder 

weiter vermittelten.  In 3 Gruppen, vom 

Anfänger bis „ich kenn mich schon etwas 

aus“, wurde in 8  Arbeitstagen das neue 

Medium Computer vorgestellt. 30 Mitglieder 

waren vom ersten bis zum letzten Tag mit 

voller Begeisterung dabei. Auf vielfachen 

Wunsch wurde auch ein PC-Club ins Leben 

gerufen. Dieser wird monatlich abgehalten. 

Hier können unsere Mitglieder das erlernte 

festigen und Wünsche oder Probleme mit 

Gleichgesinnten aufarbeiten. Näheres erfahrt 

ihr im Blattinneren. Anfang des Jahres fand 

unser, trotz Grippewelle, gut besuchtes 

Stadlauer Pensionistenkränzchen statt. Volles 

Haus (OG-Heim) gab es bei dem 

Multimediavortrag „Schwarzmeerküste“. Glück 

hatten wir auch bei unseren Autobusfahrten 

im Frühjahr. Der Wettergott zeigte sich an 

diesen Tagen immer von seiner sonnigen, 

trockenen Seite. Und wir hatten immer einen 

fast bis auf den letzten Platz gefüllten Bus. 

(Fortsetzung Seite 3) 
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Ein Auszug aus der Palette unserer Veranstaltungen im 

Herbst 2013. Änderungen bzw. Ergänzungen sind  

jederzeit möglich und werden auf unserer Webseite 

http://pensionisten22.vida.at und in unserem Schaukasten 

beim OG-Heim veröffentlicht.  
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       
 

 

 

 

 

TERMINE HERBST 2013 

 10.10. .... Jahresmitgliederversammlung 
17.10. .... Multimediavortrag  Afrika 1.Teil 
18.10. .... Grippeschutzimpfung 
06.11. .... PC-Club 
07.11. .... Autobusfahrt Ganslessen 
14.11. .... Multimediavortrag Irland 
04.12. .... PC-Club 
????? ...... Adventfahrt  
 

23.8.-7.9. Flusskreuzfahrt 
 Passau-Donaudelta-Passau 
10.9. ..... PC-Kurs Word für Anfänger 
11.9. ..... PC-Club Word (Übungen, Lösungen) 
Sa.14.9. .. Autobusfahrt  Reblausexpress 
03.10. .... Autobusfahrt Apfelfahrt Stmk. 
08.10. .... PC-Kurs Excel für Anfänger 

09.10. .... PC-Club Excel (Übungen, Lösungen) 
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(Fortsetzung von Seite1) 
In der 2.Jahreshälfte steht unsere 
Donaudelta-Fahrt mit der MS Belvedere am 
Programm. 34 Teilnehmer begleiten mich von 
Passau zum Stromkilometer-Null und zurück. 
Nicht zu vergessen sind unsere monatlichen 
Autobustagesfahrten. Hier ist eine rasche 
Anmeldung empfehlenswert. Zu unserer 
Jahresmitgliederversammlung im Oktober 
konnten wir den Bundesvorsitzenden der 
Pensionisten(Vida) als Referenten gewinnen. 
Hier erfahren wir wieder die neuesten 
Informationen. Eine Woche später wird die 
Grippeschutzimpfung im OG-Heim durch-
geführt. Sie müsste diesmal noch rascher 
über die Bühne gehen, da es heuer keine 
Pneumokokken Impfung gibt und somit die 
Fragen und Ausfüllformalitäten wegfallen.  
Erwähnenswert ist auch der PC-Club, der 
einmal im Monat ab September von 9:00 bis 
12:00  Uhr abgehalten wird.  
 
Ja, und dann steht uns im Herbst 
(29.September) wieder eine Entscheidung ins 
Haus,  die  Nationalratswahl. Ich  hoffe,  dass  
 

 

 
 
 
viele zur Wahl gehen werden und nicht 
vergessen haben, was uns seit 2000 alles 
Negative für Pensionisten, im  Besonderen 
bei den Eisenbahnern, passiert ist. Die 
Veränderungen bei der Witwenpension, der 
at. Fahrbegünstigung, spätere Ruhestands- 
versetzungen für aktive Eisenbahner usw. 
Man vergisst schnell. Es gibt nachweislich die 
Verschiebung von arm zu reich. Die Ärmeren 
werden immer ärmer und die Reichen immer 
reicher. Wollen wir uns die wöchentlichen 
Demonstrationen, die es nach der Wahl 2000 
gab, nicht ersparen?       
 
Trotz allem wünsche ich euch und euren 
Angehörigen einen schönen Sommer, und 
vielleicht sehen wir uns bei einer unserer 
Aktivitäten in der OG Stadlau/Donaustadt.            
 
 

      Franz Burghart 
        Vorsitzender der Ortsgruppe 
               Stadlau/Donaustadt 
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Die Ortsgruppe jetzt im Internet erreichbar!

Unter der Rubrik 
„Zeitung“ finden sich 
die letzten Ausgaben 
unserer Ortsgruppen-
zeitung. 
 

Unter der Rubrik  
„PC Klub“ finden sich 
Informationen zum 
PC Klub. Die nächsten 
Themen, Computer-
tipps und Schulungen. 
 

So geht es! 
Internetanschluss 
muss vorhanden 
sein. 
Dann einfach im 
Browser 
(Internetexplorer, 
Firefox, Chrome,…) 
diese Adresse  
 
 

 
eingeben. Und los 
geht es! 
 

79% aller Haushalte haben bereits einen Internetanschluss! 

Zwischen 98% und 100% der 16 bis 34-jährigen nutzen aktiv das 

Internet. Und in der Gruppe der 55 bis 74-jährigen verwenden auch 

schon zwischen 45% (Frauen) und 74% (Männer) das Internet 

aktiv. Im Schnitt also mehr als jede(r) Zweite in dieser 

Altersgruppe.  

Zeit für unsere Ortsgruppe sich aktiv damit auseinanderzusetzen. 

UNSERE ORTSGRUPPE IST DAHER JETZT AUCH IM 

INTERNET MIT EINER WEBSEITE ERREICHBAR. 

 

 

Alle Veranstaltungen und Aktivitäten kannst du jetzt auch ganz 

aktuell im Internet abrufen. Wir wollen dir kurz die wichtigsten 

Inhalte unserer Seite präsentieren. 

http://pensionisten22.vida.at 
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Unter der Rubrik „Links“ 
finden sich: 
 

Suchmaschinen, 
Hilfe bei Behördenwegen, 
ÖGB, Gewerkschaft und 
Politik 
ORF, Zeitungen 
Preisvergleiche, 
Gebrauchtwaren, 
Versteigerungen 
Reisen, Reisesuchmaschinen 
 

Alles schnell von einer Seite 
erreichbar! 

Unter der Rubrik 
„Veranstaltungen“ 
finden sich 
Informationen zu den 
zukünftigen 
Veranstaltungen.  

Newsletteranmeldung 
 
Damit bekommt man 
Neuigkeiten aus der 
Ortsgruppe per Mail.  

Kontakt mit der 
Ortsgruppe 
 
Erreichbarkeit und 
Öffnungszeiten der 
Ortsgruppe, 
Nachrichten an die 
Ortsgruppe per Mail.  
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Anfängerkurs Winword 
 

Inhalt: 

Was kann eine Textverarbeitung, Die 

Benutzeroberfläche, einfache Texte 

erstellen, einfache Text- und 

Absatzformatierungen durchführen. 

Voraussetzungen:  

Bedienung des PC und ein Programm 

starten können, Maus und Tastatur 

halbwegs gut bedienen können. 

Termin: 10.9.2013 13-17 Uhr 

Anmeldung direkt in der Ortsgruppe 

oder über unsere Internetseite 

erforderlich! 

Anfängerkurs Excel 
 
Inhalt: 

Was kann eine Tabellenkalkulation, die 

Benutzeroberfläche, Texte, Zahlen, Formeln 

unterscheiden, einfache 

Berechnungstabellen erstellen, einfache 

Formatierungen durchführen. 

Voraussetzungen:  

Bedienung des PC und ein Programm starten 

können, Maus und Tastatur halbwegs gut 

bedienen können. 

Termin: 8.10.2013 13-17 Uhr 

Anmeldung direkt in der Ortsgruppe 

oder über unsere Internetseite 

erforderlich! 

Für absolute Computerneulinge wird es 

im nächsten Frühjahr wieder einen 

Einsteigerkurs geben. Dabei lernst du 

alles vom Einschalten des Computers 

an. Für absolute Anfänger ist es nicht 

immer leicht, aber wie wir unseren 

jungen Mitmenschen schon immer 

gesagt haben:  

„Übung macht den Meister“  

 

Unsere PC-Kurse gehen weiter
Die Nachfrage war groß. Unsere erste Kursserie für 

Anfänger ist gut gelaufen.  
 

8 Kurse waren in unserer letzten 

Zeitung ausgeschrieben.  

22 führten wir dann durch!  

30 Mitglieder in drei Kursserien 

nahmen daran teil. Und die 

Nachfrage nach mehr besteht 

auch.  

Also gibt es mehr. Jetzt beginnen 

wir vorerst mit der Textver-

arbeitung und der Tabellen-

kalkulation zum Rechnen. Und dabei wird es nicht bleiben, 

wir werden kurzfristig immer wieder zusätzliche 

Kurzschulungen anbieten. Aktuell informiert wirst du dabei auf 

unserer Internetseite beim Computerklub. Also 

immer wieder nachschauen! 
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Zusätzliche Veranstaltungen, Kurse 

und Tipps und Tricks  

werden auch auf unserer Internetseite 

angeboten. 
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Computerklub
Ab Herbst gibt es jetzt den 

Computerklub regelmäßig. Nach der 

ersten PC-Kursserie stellte sich die 

Frage „Wie weitermachen?“. Klar 

war, dass es gewünscht war sich 

regelmäßig mit der Thematik des 

Computers auseinanderzusetzen. 

Also vereinbarten wir einen 

Probelauf für einen Computerklub 

mindestens einmal im 

Monat. Nachdem wir die 

ersten drei Klubs mit den 

Hauptthemen Fotobearbeit-

ung, Word und Fotobuch durch-

geführt haben, ist es beschlossen:  

Wir machen weiter!  

AB SEPTEMBER TREFFEN WIR UNS 

ZUMINDEST EINMAL IM MONAT AM  

MITTWOCH VON 9 BIS 12 UHR 

Was passiert im Klub? Erstens wollen wir 

Erfahrungen austauschen, Lösungen für 

offene Fragen und Probleme mit dem 

Computer finden, zweitens natürlich auch 

weiterlernen. Wobei es hauptsächlich um das 

konkrete Arbeiten mit dem Computer geht. 

Deswegen wird es auch immer wieder 

schulungsähnliche Programmpunkte geben. 

Beispiel war die Beschäftigung mit dem 

Fotobuch. Franz Burghart stellte im Rahmen 

des PC-Klubs vor, wie er mit 

Fotobuchprogrammen arbeitet. Im Herbst gibt 

es bereits jetzt zwei Klubs, die sich mit 

konkreten Themen beschäftigen werden. Der 

erste Klub am 11.9.2013 wird sich mit 

Textverarbeitung Winword beschäftigen. Für 

pure Anfänger gibt es am Vortag am 

10.9.2013 den Anfängerkurs dazu.  

Und am 9.10.2013 machen wir das gleiche 

mit der Tabellenkalkulation Excel. Auch hier 

gibt es am Vortag den 8.10.2013 die 

Anfängerschulung dazu.  

Auch wer Rat und Hilfe in Computerfragen 

braucht, ist beim Klub gerne gesehen. Wir 

helfen uns gegenseitig weiter. 
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Termine PC-Klub 

 
11.9.2013 9-12 UHR 

HAUPTTHEMA TEXTVERARBEITUNG 
(ÜBUNGEN) 

9.10.2013 9-12 UHR 

HAUPTTHEMA 
TABELLENKALKULATION EXCEL 
(ÜBUNGEN) 

6.11.2013 9-12 UHR 

4.12.2013 9-12 UHR 

THEMEN OFFEN 

ZUM KLUB IST KEINE ANMELDUNG 

ERFORDERLICH! 

BITTE EIGENEN PC MITNEHMEN ODER 

VORHER ANMELDEN, DAMIT WIR EINEN 

BEREITSTELLEN KÖNNEN 
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EINIGES ÜBER DIE BÜRGERKARTE  
Bürgerkarten werden als „amtliches Ausweisdokument“ im elektronischen Verwaltungsverfahren, 
etwa im Behördengang über das Internet, von der Behörde anerkannt. Der Begriff österreichische 
Bürgerkarte steht nicht für einen speziellen Kartentyp, sondern vielmehr für ein Konzept, das 
Verwaltungsverfahren und Behördengänge auf elektronischem Wege für die Bürgerinnen und Bürger 
sicher gestalten lässt und dadurch elektronische Verfahren erst ermöglicht.  

Das ist die Bürgerkarte  

„Bürgerkarte“ ist eine Zusatzfunktion für Ihre e-card: Damit 

können Sie - auf freiwilliger Basis - die e-card zu einem persönli-

chen elektronischen Ausweis machen, der auch sicher ist für 

behördliche Verfahren und Datenabfragen. Dokumente können 

rasch und sicher übermittelt, Amtswege rund um die Uhr erledigt 

werden. Basis der Bürgerkartenfunktion sind Zeichenfolgen 

(Signaturschlüssel), mit denen Sie elektronisch unterschreiben 

und verschlüsseln können. Die Bürgerkarte vereint die Funktionen 

„sicherer persönlicher elektronischer Ausweis“ und „sichere persönliche elektronische Unterschrift“, 

sie kann auch im Privat- oder Wirtschaftsbereich verwendet werden. 

Seit Jänner 2008 werden auf der e-card sogenannte qualifizierte Zertifikate aufgebracht. Damit ist 

eine möglichst einheitliche Technik sichergestellt, um die Basis dafür zu legen, dass Bürgerkarten auf 

einfache Weise in möglichst vielen Zusammenhängen des öffentlichen Lebens verwendbar bleiben. 

Qualifizierte Zertifikate sind in ihrer Qualität europäisch genormt und werden daher in ganz Europa 

anerkannt. Mit der qualifizierten Signatur kann nun auch in anderen Bereichen für Anwendungen mit 

der Bürgerkarte gesorgt werden, z.B. E-Banking, Teilnahme an elektronischen Ausschreibungen, es 

können aber auch die etablierten Anwendungen weiter ausgebaut werden.  

So profitieren Sie von Ihrer Bürgerkarte  
Mit der Bürgerkarte erledigen Sie Ihre Kommunikation mit Behörden und Unternehmen sicher, rasch 

und bequem. Das bedeutet für Sie mehr Komfort, mehr Sicherheit und mehr Tempo:  

 Amtswege bequem von zuhause aus erledigen, auch abends und am Wochenende. 

 Antragsformulare aus dem Internet verwenden. 

 Einfach Anmeldung auf verschiedenen Websites mit einer Karte, Ihrer Bürgerkarte. 

 Schluss mit vielen verschiedenen Passwörtern oder Ausweiskarten. 

 Dokumente auf höchstem technischem Niveau verschlüsseln und sicher schützen. 

 Das elektronische Amt kennt keine Wartezeiten. 

 Nutzung elektronischer Zustelldienste für persönliche Sendungen. 

 Einfachere Bearbeitung von elektronisch übermittelten Anträgen auch bei der Behörde. 

Was benötig man?  

Ein Kartenlesegerät [Kartenleser, Card Reader, Smart Card Reader] 

Das ist ein kleines Gerät, das an den Computer angeschlossen wird, um 

Daten von einer Chipkarte  zu lesen oder auf sie zu schreiben.  

Alle Kartenlesegerätmodelle erfüllen die gesetzlichen Anforderungen  

für die Nutzung der Bürgerkartenfunktion. 
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Wo bekomme ich die Bürgerkarte 

Eine von 135 Registrierungsstellen in ganz Österreich zur persönlichen Aktivierung 
ist im Servicezentrum HELP.gv.at  in 1014 Wien, Ballhausplatz 1, Eingang Schauflergasse.  
Ein stufenfreier Zugang besteht über den Innenhof, bitte am Eingang Schauflergasse klingeln. 
 
Öffnungszeiten Montag bis Freitag 9 bis 17 Uhr 
Telefon 0800 222 666 (gebührenfrei) 
Voraussetzung: Amtlichen Lichtbildausweis und e-card mitbringen 

Vorteil:  Die Aktivierung wird von speziell ausgebildeten Mitarbeitern durchgeführt. 

Im Servicezentrum kann man die Kartenlesegeräte zum Selbstkostenpreis von € 7,26  kaufen. 
Auch ein vielfältiges Angebot an Broschüren und Publikationen liegt zu Ihrer Information bereit. 

Man erreicht das Servicezentrum mit den öffentlichen Verkehrsmitteln:  

U3 Station Herrengasse, Ausgang Minoritenplatz oder 
Straßenbahn 1, 2 und D, Station Bellaria/Ring oder 
Straßenbahn 1 und D, Station Rathausplatz/Burgtheater oder 
Autobus 1A Richtung Stubentor, Station Michaelerplatz oder 
Autobus 2A Richtung Kirchengasse/Schwedenplatz, Station Michaelerplatz oder 
Autobus 3A Richtung Schwarzenbergplatz, Station Michaelerplatz.  
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GRIPPESCHUTZIMPFUNG  2013 
Auch heuer findet die Grippeschutzimpfung in unserem OG-Heim statt. 

Am 18.Oktober 2013 von 9 Uhr bis 12 Uhr 
2013 gibt es KEINE Pneumokokkenimpfung bei der Grippeschutzimpfung. Diese Impfung durch 
den Hausarzt abwickeln. Die VAEB erstattet größtenteils die anfallenden  Kosten. 

       Einige WICHTIGE Adressen & Telefonnummern 
Versicherungsanstalt für Eisenbahnen und Bergbau 
1060 Wien, Linke Wienzeile 48-52 
 

Tel.: 050 2350-0 Fax: 050 2350-79100 Basa (880) 2350-0 BasaFax (880) 2350-79100 
 

KRANKENVERSICHERUNG  eMail: kv@vaeb.at 
Kinderbetreuungsgeld, Wochengeld  Tel.: 050 2350-31701 oder 31702  Fax. 050 2350-71700 

Krankengeld  Tel.: 050 2350-31701 oder 31702  Fax: 050 2350-71700 

Bewilligung für Heilbehelfe und Hilfsmittel  Tel.: 050 2350-32503 oder 32505  Fax: 050 2350-72500 

e-Card und Mitversicherung von Angehörigen  Tel.: 050 2350-31400  Fax: 050 2350-71200 

Befreiung von Rezeptgebühr und  Tel.: 050 2350-32400  Fax: 050 2350-72401 
Behandlungsbeitrag   

Zahnersatzbewilligung  Tel.: 050 2350-32423 oder 32424  Fax: 050 2350-72400 

Bewilligungen für Medikamente  Tel.: 050 2350-36555  Fax: 050 2350-76501 
und Verbandsmaterial   

Bewilligungen für physikal. Behandl. und CT/MRT  Tel.: 050 2350-36555  Fax: 050 2350-76501 

Kostenerstattung  Tel.: 050 2350-32602 oder 32603 oder 32604 Fax: 050 2350-72600 

GESUNDHEIT & INNOVATIONEN 
Kur- u. Rehabangelegenheiten    eMail: ge@vaeb.at   Tel.: 050 2350-36205 oder 36207  Fax: 050 2350-76200 

ACHTUNG: Neu in den   Zahnambulatorien (z.B. am Praterstern)   

Die  Zahnambulatorien  der  VAEB  sind  nach  Beseitigung der in  §  153  Abs  3ASVG  vorgesehenen 

Beschränkung des Leistungsangebotes für die Zahnambulatorien  ab 1.Jänner 2013 berechtigt, ihr 

Leistungsangebot  zu  erweitern.  Nunmehr  können  in  den  VAEB  eigenen  Ambulatorien  auch Leistungen  

angeboten  werden,  die  bisher  nur  niedergelassenen  Zahnärztinnen  und  Zahnärzten möglich  waren.  Die  

Palette  an  zusätzlichen  Angeboten  ist  groß:  Sie  reicht  von  innovativen Möglichkeiten  bei Implantaten,  

klammerlosen  Halteelementen  beim  abnehmbaren  Zahnersatz  über  festsitzende  Zahnspangen  bei  der  

Kieferregulierung  bis  hin  zur  erweiterten  Behandlung  bei  der Mundhygiene im Fall von Parodontitis.   

„Obergrenze“ der Behandlungsbeiträge. 

Es wurde eine Obergrenze der Rezeptgebühren eingeführt, die 2 % des jährlichen Nettoeinkommens des 

Versicherten beträgt. 

Für jene Versicherten, die in einem Kalenderjahr die Rezeptgebührenobergrenze überschreiten, wird es auch 

eine finanzielle Erleichterung bei den Behandlungsbeiträgen geben. Ihnen wird ein Teil, der im 

Beobachtungszeitraum von einem Kalenderjahr entrichteten Behandlungsbeiträge,  refundiert. Die genaue 

Höhe der Rückzahlungen wird vom Vorstand festgelegt. 
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Kostenzuschuss für Mundhygiene 

Der Zusammenhang gesunder Zähne bzw. gesundem Zahnfleisch mit Erkrankungen ist medizinisch belegbar. 

Aus diesem Grund gibt es gegen Vorlage der Originalrechnung für Versicherte der VAEB *), die eine 

Mundhygiene in Anspruch nehmen, einen Kostenzuschuss in der Höhe von maximal € 60,80 (Erstsitzung) bzw. 

€ 35,50 (weitere Sitzung) einmal innerhalb von 6 Monaten. 
*) ab dem vollendeten 12. Lebensjahr und sofern deren Beitragsgrundlage im jeweils vorangegangenen Kalenderjahr die Höchstbeitragsgrundlage 

nicht übersteigt. 

Kostenzuschuss für Akupunktur 

Die Körpernadelakupunktur ist als Heilmethode wissenschaftlich anerkannt. Bei bestimmten Indikationen gewährt die 

VAEB daher einen Zuschuss für maximal 10 Sitzungen in 12 Monaten in Höhe von maximal € 15,- pro Sitzung, sofern ein 

ausgebildeter Arzt (Diplom für Akupunktur von der Österreichischen Ärztekammer bzw. der Österreichischen Akademie 

der Ärzte) diese durchführt. Die Akupunktur darf nicht neben herkömmlichen Behandlungsmethoden erfolgen. 

Zuschuss für Zeckenimpfung. 

Weite Teile Österreichs gehören zum Risikogebiet für Zeckenbisse. Die VAEB möchte Bewegung in der Natur 

unterstützen und Risiken senken. ln diesem Sinn beträgt der diesbezügliche Zuschuss €  16,--. 
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Wolf Rosa 80.Geb. 

 

Stepan Josef 80.Geb. 

Iwanschitz Erich 80. Geb. Tauber Richard 80.Geb. Iwanschitz Erich 80.Geb. 

Mazanec Stefan 80.Geb. Krammer Franz 80.Geb. 
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Unsere 1. Busfahrt führte uns nach Laxenburg und nach dem Mittagessen zur Weinverkostung in Thaller

   
Im Mai besuchten wir die Indien-Ausstellung auf der Schallaburg und das Karikatur Museum in Krems. 

 
Unsere Auslandsfahrt führte uns im Juni nach Budweis (CZ) natürlich mit einer Brauereiführung 

Die Pensionistenabteilung der OG Stadlau/Donaustadt wünscht 
allen ihren Mitgliedern einen erholsamen Sommer 2013 



Pensionssicherungsbeitrag abschaffen! 

Über 40.000 Unterschriften an NR-Präsidentin übergeben. Auch in unserer Ortsgruppe haben viele Mitglieder 

die Unterschriftenliste unterschrieben.  

 

40.933 Unterstützungserklärungen im Kampf der 

ÖGB-PensionistInnen gegen die soziale 

Ungerechtigkeit namens 

„Pensionssicherungsbeitrag“ wurden in den 

letzten Wochen abgegeben. Das ist ein klares 

Signal an alle politisch Verantwortlichen, 

Maßnahmen zur Abschaffung des 

Pensionssicherungsbeitrages einzuleiten. Im Mai 

wurden die Unterschriften verbunden mit einer 

Petition von vida-Vorsitzendem Gottfried 

Winkler und vida-Bundesvorsitzendem Rudolf 

Srba an Nationalratspräsidentin Barbara 

Prammer übergeben.  

Die Gewerkschaft vida dankt allen UnterstützterInnen und hält Sie über die weiteren Entwicklungen auf dem 

Laufenden. Aktuelles erfährst du in unserer Ortsgruppe.                                                                                                                               

Zum Hintergrund:  

Die Beamten- und ÖBB-Pensionen wurden mit jenen des ASVG harmonisiert. Beamte und ÖBB-Bedienstete, 

die ihren Ruhestand angetreten haben oder in nächster Zeit antreten werden, zahlen einen so genannten 

Pensionssicherungsbeitrag. In der Realität haben die Pensionen in den letzten Jahren durch Nichtanpassung bis 

zu 25 Prozent ihres Wertes verloren. Zu zahlen ist der Pensionssicherungsbeitrag lebenslang. Er wird auch von 

Witwen- und Waisenpensionen abgezogen. 

 

Die ÖGB-PensionistInnen haben deshalb eine Kampagne im Kampf gegen die soziale Ungerechtigkeit namens 

Pensionssicherungsbeitrag ins Leben gerufen. Getragen wird die Aktion von den PensionistInnenabteilungen 

der Gewerkschaft öffentlicher Dienst, der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten, der Gewerkschaft der Post 

und Fernmeldebediensteten und der Gewerkschaft vida. 
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Berger Kurt 

Feigl Franz 

Hauk Othmar 

Karner Friedrich 

Leonhartsberger Adolf 

Lokaj Leopold 

Maass Curt 

Mastella Leopold 

Moebs Rudolf 

Muhr Anton 

  Piegler Herbert 

    Polster Rosa 

     Rapf Andreas 

Reisinger Robert 

Schiegl Hermann 

Strubinsky Heinrich 

Weber Guenter 

Windhaber Sylvia 

Kontakt 
WIR stehen unseren Mitgliedern für  

Auskunft und Hilfe bzw.  
für Anmeldungen zu unseren  

Tages-Autobusfahrten 
jeden Mittwoch im Ortsgruppenheim 

in der Zeit von 
14.00 bis 16.00 Uhr zur Verfügung 

 

0664 61 45 683 
 

1220 Wien, Am Bahnhof 1a (Eingang hofseitig) 



 

 

 

 

 

     

 Sa 15.06. Die Stehaufmandl´n  
Fr 02.08. Großes Sommerbuffet, ab 18 Uhr 

Ab Sa. 3. August Betriebssperre; Ab Di. 10. September wieder geöffnet 
Fr. 20.09. + Sa. 21.09. + So. 22.09. Stadlauer Kirtag!               

Sa. 21.09. Vienna Sound Duett, ab 16 Uhr 
So. 22.09. Franz aus Simmering spielt zum Frühschoppen, ab 11 Uhr 
Fr. 27.09.  Mojo Blues Band 
Sa. 28.09. Oktoberfest mit Wickie – Slime –Paiper 

70er + 80er Partypower 
Im Oktober Wildwochen 

Sa. 05.10. Die Stehaufmandl’n; Rudi Kandera und Peter Peters spielen 
„Bestes Wiener Heurigen Kabarett“ 

Sa. 12.10. Leo & The Rockmonsters; Die Oldies und Rock’n Roll live Band 
Fr. 18.10. Die Weltpartie & Der Lustige Hermann 
Sa. 19.10.  Auland Friends; Austrian Folk Musik 
    Im November Martiniganslschmaus 
Fr. 08.11. Peggy & Meggy & Friends, Travestieshow 
Sa. 09.11. Peggy & Meggy & Friends, Travestieshow 
Fr. 15.11. Die Zellbergbuam 
Sa. 16.11. Die Stehaufmandl’n; Rudi Kandera und Peter Peters spielen 

„Bestes Wiener Heurigen Kabarett“ 
Sa. 23.11. Die Edlseer 
Fr. 29.11. Udo Wenders - Marlena Martinelli - Sternenstaub Schlagernacht 
Sa. 30.11. Die Grubertaler  
Sa. 28.12. Alt Jahres - Vor-Silvesterfeier; Mit der Big-Band Deutsch Wagram;  

Leo & The Rockmonsters; Der Lustige Hermann 
(Da das Vorstadtbeisl zu Silvester geschlossen hat, feiern wir das neue Jahr 2014  

schon am 28.12.) 

                    Wir bitten um rechtzeitige Reservierung 
Wenn nicht anders angegeben, Einlass ab 18:00 Uhr, Beginn ca. 20:00 Uhr 

 

Gemeindeaugasse 14, 1220 Wien; Telefon 01/282 32 73; Fax 01/280 20 20   
www.selitsch.at oder www.vorstadtbeisl-selitsch.at 

vorstadtbeisl@selitsch.at 

http://www.selitsch.at/
http://www.vorstadtbeisl-selitsch.at/

